




Derer
Durchlauchtigſten Furſten und

rren,KGerrn Vhritian Srnſts
Und

KGerrn Grantz Foſia,
Gebrudere,

Hertzoge zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch En
gern und Weſtphalen, LandGrafen in Thuringen, Marggra

fen zu Meiſſen, Gefurſtete Grafen zu Henneberg, Gra
fen zu der Marck und Ravensberg, Herren

zu Ravenſtein uc. tc.

Kerordnung,
Daß hinfuhro

in Dero Furſtenthumb Coburg
Die Furſtl. SachſenGothaiſche

Gerichts— und Proceſſ. Srdnung
de 28. Martii 1670.

Beny denen

Hohen Collegiis, Aemternund Riedern
Gerichten beobachtet werden

ſolle.

Coburg, druckts Georg Otto, Hochfurſtl. Sachſ. Hof-Buchdr. 1741.
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591 den Wir Shriſtian Vrnſt
 und Grantz Joſias, Ge—

brudere/ Hertzoge zu Sachſen, Ju
lich Cleve und Berg auch Engern
und Weſtphalen/Landgrafen in Thu

x2 rin



ringen, Marggrafenzu Meiſſen/ Ge
furſtette Grafen zu Henneberg// Gra—

fen zu der Marck und Ravensberg,
Herren zu Ravenſtein c. 2c. Des

Konigl. Pohlniſch. weiſſen Adler—

Ordens reip. Ritter

ugen hiermit iedermanniglich zu wiſ
ESo ſſen, daß, ob zwar in Aſehung derer
Furſtl. Coburgiſch. Lande, ſchon vonder Lan

des HauptVertheilung de Anno 1680.
an, und ſo furterhin, die Erricht- und
Verfaſſung einer beſondern auf alle Falle
gerichteten Proceß Ordnung mehrmals in

Vorſchlag gekommen, und im Wert ſelbſt
geweſen ſey, wir dennoch nunmehro, in

reif



reiffer Erwegung, daß, wie uberhaupt al
le Chriſt-Furſtliche Ordnungen Unſers in
GOtt ruhenden Groß-Herrn Vaters,
Herrn Hertzogs Erneſtii pii Gnaden, alſo
inſonderheit auch die auf Dero Befehl aus

der Churfurſtl. Sachſ. und anderen Pro
ceßſowohl aus denen Coburgiſchen und Je
naiſchen Hofgerichts-Ordnungen mit groſ—

ſem Fleiß gezogene Anno 1670. publicirte
Gerichts-Ordnung, faſt keiner weiterm
Verbeſſerung bedurffe; ſolchemnach Wir auf

das von Unſerer getreuen Landſchafft des
halb erſtattete unmaßgebliche Gutachten,
nunmehro gnadigſt reſolviret haben, nur
ermeldte Erneſtiniſche Proceß -Ordnung
auch in Unſerer Coburgiſchen Landes-Por—
tion, und deren ſo wohl hohen Collegüs;

X3 als



als niedrigen Gerichten und Voigteyen, der
geſtalt einzufuhren, daß ſolche in proceſſua-

libus furohin zur Richtſchnur dienen, gleich
wohl in denen darinnen mit vorkommenden

meritis cauſarum ſive deciſorüs, als
zum Exempel beym Concurs-Proceß we
gen derer Vorrechte, und daß die Zinßen
mit dem Haupt-Stamm in eine Clalſſe zu
ſetzen, dem hieſiger Orten von Alters her
ublichen gemeinen burgerlichen Rechten
nachgegangen, ſo wohl auch in formalibus
proceſſus bey denen in der Erneſtiniſchen

Ordnung nicht entſchiedenen Puncten auf
die Coburgiſche Hoff-Gerichts und Chur—

furſtl. Sachſ. ProceßOrdnuug recurriret
werde. Wie nun ſulchergeſtalt, zu deſſen
genauer Beobachtung die richterliche Perſo

nen



nen ſo wohl, als Advocaten, Procura-
tores und Partheyen hierdurch angewieſen
werden; alſo haben Wir dieſe Unſere gna—

digſte Willens -Meynung zu jederman
nigliches Wiſſenſchafft durch offentlichen
Druck bekannt zu machen befohlen, und die
ſe Unſere Landes-Conſtitution durch ei—
genhandige Unterſchrifft vollzogen. Soge

ſchehen Coburg zur Ehrenburg, den 16.

Juni i7ai.
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